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Um die magere Grundversorgung aufzubessern machen viele sich auf den Weg ins 

Umland zu so genannten Hamsterfahrten. Gegen Bargeld bzw. gegen Eintausch von 

noch vorhandenen Wertgegenständen besorgen sich die Städter bei Bauern Lebens- 

mittel. Das ist, wie die Quelle zeigt, verboten (StA Ulm, B 780/03 Nr. 1). 


